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PHILAHANDEL GmbH
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Tausende von Schulkindern ziehen beim großen 
St. Martinszug durch die Altstadt. 
Start ist am heutigen Freitag, 10. November, 
um 17.15 Uhr. Infos unter sankt-martin-in-kempen.de
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Sie brauchen eine
Perücke?

Bei der Auswahl und der An-
passung steht das Team Ihnen
mit fachlicher Kompetenz und
professioneller Unterstützung

zur Seite. 
Als präqualifiziertes Unter-
nehmen sind wir berechtigt 

mit den Krankenkassen 
abzurechnen.

Wir stellen uns gerne der 
Herausforderung.
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St. Martin ist in Kempen etwas ganz Besonderes 

„Das spürt man auch als
Sammler an den Türen”

Kempen. Vor dem Teilen
wird gesammelt. Damit
die beiden Kempener St.
Martinszüge ziehen und
die Kinder sich über ihre
Blo-ese freuen können,
braucht es - neben sehr
vielen ehrenamtlichen
Helfern - auch Geld.
Rund 80.000 Euro hat
der St.-Martin-Verein
Kempen, der die Züge
organisiert, letztes Jahr
ausgegeben; davon ent-
fielen 33.000 Euro auf
die Fackelprämierung
einschl. sozialer Zwecke
für bedürftige Kinder der
Kempener Schulen, be-
richtet Vorsitzender Rai-
ner Hamm. Woher
stammt das Geld? 160
Sammler engagieren sich
dafür und laufen jedes
Jahr im Herbst von Haus-
tür zu Haustür und bit-
ten um Spenden. NiB hat
einige von ihnen  getrof-
Ken. Und dabei Kempen-
Typisch erfahren.
Zum Beispiel von Anne
Claaßen, die seit sechs Jah-
ren für den St.-Martin-
Verein unterwegs ist - auf
der Magdeburger Straße
und auf dem Greifswald
Weg und dieses Jahr neu
am TZN und auf der Otto-
Hahn-Str. 22. Wie hoch ist
der Zeitaufwand für dieses
Ehrenamt? „Wenn man
zwei große Strassen  hat,
dann sind das schon vier bis
fünf Abende”, berichtet sie,
„das TZN ist übersichtlich
und das dauert dann zwei
bis drei Stunden und auf
der Otto-Hahn-Str. schätze

ich auch zwei bis drei Stun-
den.”
Viele Menschen sind skep-
tisch, wenn jemand an der
Tür schellt, doch für die
Martins-Sammler gilt das
nicht. Anne Claaßen: „Ich
kann mich bei meiner ers-
ten Sammlung erinnern, da
war ich noch ziemlich auf-
geregt... dass die Leute fast
vor meinem Klingeln die
Tür geöffnet haben und
sagten: „Da sind sie ja end-
lich, ich habe schon auf Sie
gewartet”. Viele sammeln
auch das ganze Jahr über in
einem bestimmten Behäl-
ter, den sie mir dann geben.
...und manchmal, wenn es
ganz usselig ist da draußen,
bekommt man auch etwas
„Kurzes" zu trinken ange-
boten”, erzählt sie lachend.
Und typisch Kempen,
wenn’s um St. Martin geht,
ist die die Spendenbereit-
schaft unfassbar groß, da-
ran sieht man, wie sehr

dieses Brauchtum zu Kem-
pen gehört und verankert
ist.”
Das bestätigt auch Rolf Be-
ckers. Wie lange er schon
für den St.-Martin-Verein

Anne Claaßen: Wenn für den Martinszug gesammelt
wird, ist die Spendenbereitschaft unfassbar groß.

Manche können`s gar nicht
abwarten und bringen die
Spenden schon vorher, be-
richtet Rolf Beckers. 
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Von Wolfgang Acht,
Pfr. i. R.

St. Martin – damals
wie heute eine 

Lichtgestalt
Am 10. November ist es wie-
der so weit. Durch die Stra-
ßen von Kempen ziehen
Hunderte von Kindern mit
ihren Laternen. Viele Schu-
len der Region in und um
Kempen haben jeweils eine
gleiche Motivlaterne. Dafür
kommen Tausende von Be-
suchern jährlich in der Stadt,
um diesen Martins-Zug zu
sehen und für die besten La-
ternen Applaus zu geben.
Dazu gehört selbstverständ-
lich, dass die Kinder Mar-
tinslieder singen, die von
Musikgruppen begleitet
werden.  
Der Zug pausiert gegen
Ende am Burgring, weil an
der städtischen Burg ein
grandioses Feuerwerk ge-
zündet wird. Der Zug endet
schließlich dann auf dem
Buttermarkt, wo ein großes
Martinsfeuer brennt und die
berühmte Bettler-Szene ge-
spielt wird. Die teilnehmen-
den Kinder erhalten danach
eine Martinstüte mit Süßig-
keiten. Diese Hunderte von
Tüten haben vorher ehren-
amtliche Helfer gepackt.
Wie wird diese langjährige
Tradition begründet und
wer wird besungen? Es wird
an Martin von Tours erin-
nert, ein Soldat im römi-
schen Heer und im Dienst
der gallischen Armee, statio-
niert in Amiens (4. Jhd.). Der
Vater hatte dem Sohn den
Namen des römischen
Kriegsgott Mars gegeben. 
In Amiens soll sich etwas er-
eignet haben, was zum blei-
benden Leitbild Martins
wurde und auch in Liedern
besungen wird. Am Stadttor
soll dort ein Bettler gesessen
haben, der sehr fror. Ihm soll
er spontan mit einem
Schwerthieb die Hälfte sei-
nes Mantels geschenkt ha-

ben. Martin will dann im
Traum im Bettler Christus
selbst erkannt haben. Nun
wollte er ein „Soldat Christi“
werden und ließ sich taufen.
Aus seiner Heimat  wird  er
vertrieben, weil er für den
christlichen Glauben  mis-
sionierte. Er wird  Einsiedler
auf der Insel Gallinara, süd-
lich von Genua. Von dort
ruft ihn aber der Bischof von
Portier zurück. Auch dort
ließ er eine Einsiedlerzelle
bauen. Gleichgesinnte wur-
den angezogen, sodass da-
raus ein Kloster entstand. 
So gewann der Ex-Offizier
die Herzen der Menschen.
Das Volk wählte ihn nach
dem Tod des Ortsbischofs
zum Bischof. Er behielt aber
seinen einfachen Lebensstil
bei. Der legendäre Teil des
Mantels wurde später zur
Reichsreliquie. Er ist aber
verloren gegangen. Um
Martins Leben entstanden
später viele Legenden, die
aber alle einen Kern Wahr-
heit über ihn enthalten. 
Deshalb werden zu Recht
Laternen- und Fackelzüge
zur Erinnerung an ihn ge-
halten, ist er doch für die
Menschen damals wie heute
eine Lichtgestalt!  Es wäre
schade, wenn die Erinne-
rung an seine Lebenshal-
tung vergessen würde.
Unangemessen wäre es in
Zukunft, nur noch vom
„Sonne-Mond- und Ster-
nenfest“ oder „Lichterfest“
zu sprechen. Den Kindern
würde damit ein konkretes
Gesicht genommen. 
Möge der langjährige Erin-
nerungs-Zug auch weiterhin
die Herzen erleuchten ge-
rade jetzt, wo die Zeiten
durch heftige Krisen ver-
dunkelt werden!            

�

Fortsetzung von Seite 1
St. Martin ist in Kempen etwas ganz Besonderes 

„Das spürt man auch als Sammler...
sammeln geht, weiß er gar
nicht so genau. “30 bis 35
Jahre” und jeweils fünf bis
sechs Stunden verteilt auf
mehrere Tage, in der Enger-
straße, wo er auch sein La-
dengeschäft hat,  und am
Propsteigarten. Seine Er-
fahrung aus vielen Jahren:
“Die Spendenbereitschaft
ist immer sehr groß, und es
gibt Leute, die können es
nicht erwarten, bis man
sammeln kommt, und brin-
gen einem schon im Voraus
ihre Spende.”

“Die Menschen im Bezirk
unterstützen die Sammlung
auch aktiv: Manchen wer-
fen in der Martinszeit Geld
in einem Umschlag in den
Briefkasten, manche kom-
men vorbei und bringen die
Spende persönlich vorbei”,
berichtet Uli Geub. Er sam-
melt immer im Bezirk 12 an
der alten Berufsschule (Hu-
go-Herfeldt-Straße, Ter-
welpstraße, Von-Saarwer-
den-Straße, Clemens-Au-
gust-Straße und Theodor-
Förster-Straße). Um die
rund 140 Haushalte abzu-
klappern, braucht er drei bis
vier Abende mit je 2 bis 3
Stunden, manchmal auch
mehr. “Man erreicht nicht
jeden beim ersten Mal.
Nach dem Sammeln gilt es
die Ergebnisse auch noch
im PC zur Adresspflege zu
erfassen. Adressen und
Namen von neu Hinzuge-
zogenen müssen angelegt
werden, manche Adressen
werden korrigiert. Das ist
dann noch mal ein Abend”,
erklärt er.
Die meisten der 160 Samm-
ler, die beim St.-Martins-
Verein aktiv sind, machen
diesen Job schon seit vielen
Jahren. Manchmal sogar
schon seit Generationen,
wie Uli Geub. “Im Bezirk
wird seit Mitte der 1960er-
Jahren von unserer Familie
gesammelt. Bis zu seinem
Tod im Jahr 2007 sammelte
mein Vater Fritz zusammen
mit seinem Freund Johan-
nes Reimann fast 40 Jahre
in dem Bezirk. Die beiden
waren eine Institution, was
das Martinssammeln an-
ging und bei den Leuten
sehr beliebt. Beide hatten
gemeinsam in den 1960er
Jahren ihre Häuser in dem
Viertel gebaut und waren

hier fest verwurzelt und mit
vielen Nachbarn gut be-
kannt. Nach dem Tod des
Vaters habe ich dann den
Bezirk 2007 übernommen
und mache das Sammeln
mit der gleichen großen
Freude, wie es meine beiden
Vorgänger immer getan
haben. Ich habe jetzt zum
17. Mal gesammelt und es
macht jedes Jahr viel Spaß.”
Viele Leute müssen den
Gürtel heutzutage enger
schnallen. Merkt man das
auch an den Spenden?
Nein, findet Uli Geub. “Die
Spendenbereitschaft ist ge-
nauso hoch wie immer, mit
Betonung auch hoch. Was
St. Martin angeht, sind die
Kempener in meinem Be-
zirk sehr großzügig. Und die
Leute freuen sich einen zu
treffen und bedanken sich
häufig für das Ehrenamt
des Sammelns. St. Martin
ist in Kempen etwas ganz
Besonderes. Das spürt man
auch als Sammler an den
Türen”.
Das gilt durchaus auch für

die Neubürger. Ursel Kozok
geht seit 2014 sammeln,
und zwar auf einem Teil der
Robert-Koch-Straße und in
der Bergiusstraße. “Begon-
nen habe ich, als wir gerade
ein gutes Jahr in der
„Neuen Stadt“ wohnten
und meine Vorgängerin
nach 25 Jahren in den
„Sammler-Ruhestand“ ge-
treten ist. So war ich jetzt
zum 10. Mal unterwegs”,
erzählt sie. “Ich bin eine Ur-
Kempenerin, die seit ihrem
Erden-Dasein noch nie den
Martinszug in ihrer Hei-
matstadt verpasst hat.
Diese Begeisterung gebe
ich, sobald sich eine Tür
öffnet, von Herzen gerne
weiter!” 
Sie meint: “Die Menschen
spenden sehr gern für den
schönsten aller Martins-
züge. 
Die älteren, weil deren Kin-
der bereits mitgezogen
sind, die jüngeren, weil sie
selbst dabei gewesen sind.
Aber auch Menschen, die
gar keinen direkten Bezug

zum Kempener Martinszug
haben, außer, dass sie ir-
gendwann nach Kempen
gezogen sind, unterstützen
diese schöne Tradition
innig. Bis jetzt habe ich
jedes Jahr ein wenig mehr
als im jeweiligen Vorjahr
einsammeln dürfen - das
freut mich riesig!”

�

Noch nie einen Martinszug verpasst: Ursel Kozok.

Uli Geub sammelt schon seit 17 Jahren, hier ist er bei Renate Ortmann. 



und Pasta zu ersetzen und
zu bereichern. An man-
chen Tagen geht es bei
ihnen zu wie in einem
Taubenschlag, wie unser
Thomas selbst immer wie-
der erleben durfte. Was
nicht nur an der richtig
großen Auswahl ihrer
köstlich zubereiteten Piz-
zen und Pasta-Speisen
oder Salaten liegt, son-
dern auch an den immer
noch „normalen” Prei-
sen, trotz der enorm ge-
stiegenen Kosten in allen
anderen Bereichen des
Lebens. Aber auch das ge-
hört zu ihrer Lebens-Phi-
losophie: Gutes Essen soll
bezahlbar bleiben.
Jetzt sind sie schon seit
über 42 Jahren hier. Ehe-
frau Guiseppina Verona
sogar 52 Jahre, die stets
am Wochenende auch in
der Pizzeria zur Stelle ist
und mit ihrem Charme
jeden Gast zum Lächeln
bringt. Alle fühlen sich
hier richtig wohl und da-
zugehörig. Die St. Huber-
ter sind für sie eine große
Familie und sie stehen
jeden Tag gerne und mit
viel Freude auf, wie sie
unserem Reporter mit
leuchtenden Augen be-
richten konnten.
Ihre Kinder sind denn
auch mehrsprachig aufge-
wachsen und einmal im
Jahr geht es in den Som-
merferien für 4 Wochen
zurück nach Italien, die
Familie besuchen, das
Meer, die Berge, die Natur

zerien gab, haben sie
dann kurzerhand ihr Um-
feld erkundet und sind
durch die Gegend gefah-
ren. In St. Hubert sind 
die beiden langjährigen
Freunde dann fündig ge-
worden. Zuerst auf der
Ecke Breite Straße, wo es
vor 37 Jahren noch einen
kleinen Jeansladen auf 35
qm gab und 5 Jahre später
dann an dem jetzigen
Standort Bendenstraße 5,
wo früher das Möbelhaus
Pricken existierte, was be-
stimmt nur noch einige
„ganz alte?” St. Huberter
kennen. 
Für den gelernten Koch
Maurizio, der damals 19
Jahre alt war und Freund
Carlo - mit 24 Jahren - fing
damit das große Aben-
teuer der Selbstständigkeit
an, wie Ehefrau Guisep-
pina Verona unserem Tho-
mas gerne erzählte. Das
ehemalige Lager des Mö-
belhauses musste erstmal
mit viel Aufwand umge-
baut, renoviert und einge-
richtet werden, wie es
sich für den hohen An-
spruch der beiden Aus-
wanderer so gehörte. Das
ist ihnen dann auch gut
gelungen, was an der Re-
sonanz der St. Huberter
deutlich erkennbar ist,
auch wenn es zu Anfang
erstmal Überzeugungsar-
beit war, die dörfliche und
vielleicht auch „einfache”
Esskultur durch die wohl-
schmeckende aber unbe-
kannte italienische Pizza

+++ Mannomann, wie
die Zeit vergeht, dachte
sich nicht nur unser Re-
porter in diesen unwirtli-
chen November-Regen-
tagen, sondern auch Kem-
pens bekanntester Figaro
Torsten Lüppertz, der sich
in diesen Tagen ebenso
über sein 30-jähriges Ju-
biläum freuen konnte,
wie unser Thomas ja
schon verkünden konnte,
wie auch über das 30-jäh-
rige Jubiläum seiner lang-
jährigen Mitarbeiterin An-
gelika Michler, die er mit
einem Blumenstrauß ver-
gangenes Wochenende

dafür beglückwünschte.
Die Frisörmeisterin hat
ihn von Anfang an die
ganzen 30 Jahre seiner
Selbstständigkeit begleitet
und nur zur Geburt ihres
Kindes kurz ein halbes
Jahr lang ausgesetzt, um
danach wieder voll Freu-
de einzusteigen. Das
spricht eindeutig für ein
richtig gutes Miteinander.
Jetzt wollen beide min-
destens noch das 40-jäh-
rige Jubiläum gemeinsam
erleben, wie unser Tho-
mas aus ziemlich gut un-
terrichteten Quellen er-
fahren konnte. Unser Re-
porter hat auf jeden Fall
das nächste Jubiläum
schon im Blick und freut
sich auf das 35-jährige
vom und mit dem sympa-
thischten Coiffeur-Meister
aus Kempen.

+++ Total sympathisch
sind auch die Inhaber von
der St. Huberter Pizzeria
„Il Carretto” auf der Ben-
denstraße, wie unser Re-
porter erfahren durfte. Vor
genau 37 Jahren, am 2.
Juli 1986 haben sich
Maurizio Verona und
Carlo Gurrieri aus Sizilien
aus Valledolmo in der
Provinz Palermo bzw. aus
Comiso aus der Provinz
Ragusa nach Deutschland
auf den Weg gemacht,
um sich hier selbstständig
zu machen. Aber nicht
mit dem traditionellen
Karren „Il Carretto”, wie
ihre Pizzeria so schön
nach dem alten Last-Kar-
ren aus der Heimat be-
nannt ist, sondern -
natürlich - mit dem eige-
nen Auto.
Weil es aber zu der Zeit in
Krefeld bereits genug Piz-

NiB | 03KLATSCH & TRATSCH |

Fortsetzung S. 4

Rabenstraße 1 · 47906 Kempen · Tel. 02152-1085

Top Haarschnitte
und Perücken vom

+++ Kempen PRIVAT +++ Kempen PRIVAT +++

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt

und ein bisschen „Dolce
Vita” in Bella Italia auf ita-
lienisch geniessen. Con-
gratulazioni zu den
bisherigen 37 Jahren und  
„Molto bene” zur lecke-

ren Pizza „Disco volante
oder Gamberetti” von
Maurizio und „Delicato”
zur Pasta „Ravioli gefüllt
mit Ricottakäse in Gor-
gonzola-Soße”von Carlo. 
Ciao e arrivederci a pres-
to, Euer Giornalista Tom-
maso.

+++ Congratulazionis gab
es auch letzten Freitag im
Kolpinghaus, als der 11er-
Rat Kempen 1947 zur all-
jährlichen Ordensüber-
reichung seine Fördermit-

glieder und Sponsoren
zum bevorstehenden Start
in die neue Session bat.
Der Vorsitzende Armin
Horst führte durch das
Programm mit musikali-
scher Begleitung von Olaf
Neumann und (s)einer

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-17 Uhr
Telefon Betrieb: 0 21 52 - 59 09 
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Frisch gepflückt:

Jetzt sind alle 

Sorten da!
Zum Wochenende

frischen

Apfelkuchen!



Show- und Gesangsein-
lage. Auch der Bundes-
tagsabgeordnete Udo
Schiefner wurde als da-
maliger Ideengeber - vor
ca. 15 Jahren - mit dem
neuen Jubiläums-Orden
ausgezeichnet und geehrt.
7x 11 Jahre, das muss auf
jeden Fall gefeiert werden,
dachte sich auch Ge-
schäftsführer Jürgen Pa-
scher und ließ im Vorfeld
einen ganz ausgefallenen
Jubiläumsorden zur je-
cken Feier kreieren. Jedes
Jahr - so der Brauch - er-
halten die Fördermitglie-
der des 11er-Rates einen
Orden überreicht, oder
wie in diesem Jahr, eine
stattliche Rente von 111
Cent, die sogar in bar aus-
bezahlt wird. Über den
neuen Orden freuten sich
nicht nur Udo Schiefner,
Burkhard Horst, Pia
Horst mit Ehemann Do-
minik Lamers, der Frakti-
onsvorsitzende Stefan
Kiwitz von der SPD und
der Bürgermeister Chris-
toph Dellmanns, sondern
auch unser Reporter, der
seitdem Muskelkater im
rechten Arm verspürt.
Gab es doch jede Menge
„Ein dreifaches Rot und
Blau Kempen Helau” -
mit dem rechten Arm zu
bejubeln. Jetzt heißt es für
unseren Thomas trainie-
ren, steht doch bereits die
nächste Session vor der je-
cken Karnevalstür, damit
der Jubel-Arm auch bis
Aschermittwoch gut durch-
hält...

+++ Wer auch fit wie sein
Turnschuh ist und dabei

auch noch den vollen
Durchblick behält, ist Op-
tikermeister Marc Nent-
wig von der Engerstraße.
Er war mal wieder unter-
wegs. Ja, wie es so seine
Art ist, radelt er ja mehr-
fach in der Woche auf sei-
nem Mountainbike über
die Höhenzüge im weite-
ren Umkreis und war na-
türlich - auch in diesem
Jahr - wieder mit seinen
ebenso fitten Radkollegen
in Wolkenstein beim
„Walter", um von dort aus
seine geliebten aber bei
den Kollegen berühmt-
berüchtigten Dolomiten-
Sella-Ronda-Pässe zu fah-
ren. Wo es doch die im-
mer wieder schönen
ziemlich hohen Berge
und die schönsten Südti-
roler Serpentinen-Pässe
gibt. Eine Woche lang
jeden Tag 70 bis 80 km

mit 1.500 bis 2.000 Hö-
henmetern nach Arraba,
Corvara, Canazei und Ra-
schötz. Hoch zu den
Geissler-Spitzen, wo es
auf der Hütte „Resciesa”
auf 2.170 Metern auch
ein Weizenbier gab, na-
türlich alkoholfrei, damit
man noch den Rückweg
unbeschadet übersteht.
Auf der Seiser Alm in der
Spitzbühlhütte gab es
dann zum Abschluss
noch eine dampfende Le-
berknödelsuppe mit Fla-
denbrot und Tiroler Speck
und das ganze auch noch
bei herrlichem Kaiserwet-
ter. Schöner geht's nicht,
wie er unserem fast schon
neidisch werdenden Re-
porter beschreiben konn-
te. Ja, das macht er alles
nur damit der Kopf frei
bleibt und der Blick wie-
der klar wird, so seine Be-

schreibung. Eigentlich
könnte er stattdessen zu-
hause bleiben und feiern,
z.B. das 60-jährige Fir-
menjubiläum oder im
November seinen 58-
zigsten. Aber er will ja vor
allem die Berge sehen
und natürlich auch seine
Sportskollegen und viel-
leicht auch noch seine
neuen Brillen, aber durch
die will er eher nur gut
sehen und vielleicht auch
die ein oder andere nur
testen. Und natürlich für
die tollen Ausblicke,
damit man auch im Alltag
den Durchblick, insbe-
sondere aber den Über-
blick behält. Reschpekt,
wie die Südtiroler - und
auch unser Reporter - so
zu sagen pflegen und
weiter so.

+++ Ein schönes Hobby
hat nicht nur in diesen
dunkler werdenden Tagen
Jörg Tichelkamp vom
Grefrather Schwimmbad.
Er ist Bademeister und
Handwerker. Ja, eigent-
lich fast schon ein meis-
terlicher Handwerker, der
aus Leidenschaft und aus
Holz filigrane Kunst-
werke schafft. Einfache
Holzpaletten haben es
ihm besonders angetan
und so schneidet, sägt
und feilt er an wunder-
schön anzusehenden Fi-
guren und Motiven, bis es
für ihn und seinem An-
spruch endlich passt. Im
Sommer sägt er so jede

Menge Vögel, Schmetter-
linge oder die Raupe
„Nimmersatt” aus dem
hölzernen Untergrund
und jetzt im Winter - na-
türlich passend zur Weih-
nachtszeit - Motive die
das Herz erwärmen und
in der Dunkelheit leuch-
ten, wie

Sterne, Herzen und stili-
sierte Weihnachtstannen.
Wer sich für diese seine
Holzkunst interessiert,
weil ja Weihnachten so-
zusagen schon vor der Tür
steht, kann und sollte sich
bei ihm melden, unter der
Tel.-Nr. 0152 288 19 585
ist er erreichbar. Wenn er
nicht gerade im Hallen-
bad nach dem (Was-
ser)Rechten schaut, oder
vor lauter Sägen das
Handy nicht hört. Dann
einfach nochmal versu-
chen. Es lohnt sich...

+++ Zu guter Letzt noch
was ganz Kurioses aus
der Thomasstadt, besser
gesagt von der Burgstraße,
wo ganz am Anfang wun-
derschöne Gingko-Bäu-
me stehen und wo jedes
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Jahr zur gleichen Zeit
nicht nur die Passanten
sich wundern, welch
übler Geruch über der
Straße und besonders
nahe den Bäumen liegt.
Klaus Helbig kennt dieses
unangenehm riechende
Phänomen und konnte
beim Säubern seiner

Hausfassade unserem

Reporter erklären, dass es
sich um „weibliche”
Gingko-Bäume handelt,
die nach 20 bis 30 Jahren
anfangen zu blühen und
ihre Samenkapseln ab-
werfen, die leider ganz
übel riechen und zugleich
- wie beim letzten Sturm
in Kempen - die ganze
Hausfassade verschmut-
zen. Männliche Bäume
haben diese üblen Ange-
wohnheiten anscheinend
nicht, so der kenntnisrei-
che Häuslebesitzer. Viel-
leicht sollte in Zukunft das
Grünflächenamt auf diese
Unart der weiblichen
Gingko-Bäume beim
Pflanzen achten, bevor
Kempen in den Verruf
kommt, im Herbst eine
äußerst übel riechende
Stadt zu sein.                �

+++ Kempen PRIVAT +++ Kempen PRIVAT +++

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt

KLATSCH & TRATSCH |
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Verteiler
für unsere NiB gesucht.
Alle 2 bis 3 Wochen
Kleine Bezirke. 

Gute Bezahlung. Alles easy.
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue

Stadt usw.) und nach Absprache. 
Immer donnerstags 

und freitags. 
Uhrzeit nach Absprache. 

Nur Verteiler die wirklich Bock 
und Lust haben und sich nebenbei 

was verdienen wollen. 

Kurze Info per Mail an: 
nib@az-medienverlag.de 

reicht.

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

„Impulse“ mit Ministerpräsident Hendrik Wüst

Energiepolitik: „Kein Ausstieg
ohne Einstieg“ 

Niederrhein. Rezession,
Inflation, lähmende Büro-
kratie, fehlende Investi-
tionen und erste Abwan-
derungstendenzen der In-
dustrie: Die deutsche
Wirtschaft befindet sich
im Krisenmodus. Auch in
Nordrhein-Westfalen
schrumpft die Wirt-
schafts- leistung – und
zwar deutlich stärker als
im Bundesdurchschnitt.
Mit welcher Strategie
möchte die Landesregie-
rung dagegenhalten und
NRW wieder auf die Er-
folgsspur bringen? Das
wollten die Industrie- und
Handelskammer (IHK)
Mittlerer Niederrhein, die
Rheinische Post und Mer-
cedes-Benz Herbrand
von Hendrik Wüst wis-
sen. Die drei Partner hat-
ten den Ministerpräsi-
denten von Nordrhein-
Westfalen (NRW) zu „Im-
pulse – Das Wirtschafts-
forum am Niederrhein“
in die Krefelder Nieder-
lassung des Automobil-
händlers eingeladen.

IHK-Präsident Elmar te
Neues und IHK-Hauptge-
schäftsführer Jürgen Stein-
metz stimmten die Gäste
mit deutlichen Worten ein.
„Aufgrund der strukturellen
Investitionslücke in NRW
steigt das Risiko, dass wir im
Wettbewerb mit anderen
Wirtschaftsstandorten ab-
gehängt werden“, erklärte
Steinmetz, der zusätzliche
bürokratische Belastungen
wie die geplante Rohstoff-
abgabe kritisierte. Der IHK-
Hauptgeschäftsführer
verwies auch auf die
schwierige Lage der ener-
gieintensiven Industrie. „Wir
brauchen eine verlässliche
Energiepolitik“, forderte
Steinmetz. „Es muss drin-
gend in erneuerbare Ener-
gien, wasserstoffbasierten
Kraftwerkskapazitäten und
Speicher investiert werden.“
Genauso wichtig seien In-
vestitionen in die marode
Infrastruktur, so Steinmetz.
Dabei komme es auf deut-
lich schnellere Planungs-
und Genehmigungsverfah-
ren an. „Ich hoffe nicht, dass
wir hier in Krefeld 15 Jahre

lang auf den Neubau der
Uerdinger Brücke warten
müssen.“
IHK-Präsident te Neues ap-
pellierte an den Minister-
präsidenten, die Probleme
zügig anzugehen: „Wir
haben in NRW und in der
Region leistungsfähige und
innovative Unternehmen.
Unsere Volkswirtschaft ist
nicht der kranke Mann
Europas. Wir sind zurzeit
langsamer, weil der Ruck-
sack aus Steuern, Abgaben,
Kosten und Auflagen zu voll
geworden ist.“

Der Ministerpräsident redete
die wirtschaftliche Situation
der Betriebe im Land nicht
schön: „Die Lage ist ernst.“
Wenn die Energiepreise stei-
gen, sei die Wirtschaft in
Nordrhein-Westfalen direkt
betroffen. „In der energiein-
tensiven Industrie werden
Produktionen stillgelegt
oder verlagert“, so Wüst.
„Das Hauptproblem ist der
Strompreis. Da müssen wir
ansetzen.“ Die Senkung der
Stromsteuer könnte ein ers-
ter Schritt sein, so Wüst.
„Aber wir brauchen auch
einen Brückenstrompreis für
die energieintensiven Bran-
chen, bis wir wieder so viel
Strom erzeugen, dass die
Preise auf ein vernünftiges
Niveau gesunken sind.“ Er
sei grundsätzlich kein
Freund von Subventionen,
aber ein anderes Instrument
zum Erhalt wichtiger Indus-
triezweige im Land sehe er
nicht.

„Für die Energiepolitik muss
gelten: Kein Ausstieg ohne
Einstieg“, so Wüst. „Das gilt
auch für die Braunkohle.“
Der geplante Kohleausstieg
2030 sei nur dann möglich,
wenn bis dahin die Versor-
gungssicherheit durch neue
Gaskraftwerke sichergestellt
sei. „Das Bundeswirtschafts-
ministerium muss jetzt die
Rahmenbedingungen für
den Bau neuer grundlastfä-
higer Gaskraftwerke und
den Netzausbau schaffen.
Die Zeit drängt“, erklärte
Wüst.
Tempo ist für den Minister-
präsidenten der entschei-
dende Faktor in vielen
Bereichen. „Der Staat ist
langsam und intransparent
geworden“, sagte er. „Die
Beteiligungsprozesse, um
Akzeptanz für Projekte zu
schaffen, haben wir so auf-
gebläht, dass wir letztlich
Akzeptanz verloren haben.“
Zum Neubau der Uerdinger
Rheinbrücke bemerkte er:
„Ein solcher Ersatzbau muss
ohne ein langwieriges Plan-
feststellungsverfahren mög-
lich sein. 15 Jahre darf das
nicht dauern.“

Auf Steinmetz‘ Kritik an der
geplanten Rohstoffabgabe
auf Kies und Sand reagierte
der Ministerpräsident eben-
falls: „Wir sind offen für an-
dere Ideen. Es muss nicht
diese Abgabe sein. Wenn es
uns ohne Abgabe gelingt,
die Eingriffe in die Land-
schaft zu reduzieren, wäre
das auch eine Lösung.“   �

IHK-Präsident Elmar te Neues (l.), NRW-Ministerpräsi-
dent Hendrik Wüst (M.) und IHK-Hauptgeschäftsführer
Jürgen Steinmetz. Foto: IHK

Ausstellungseröffnung am 12. November

„Die Cellistin von
Auschwitz“ 

Kempen.  Der Kempener
Geschichts- und Muse-
umsverein freut sich sehr,
dass die von ihm bean-
tragten Fördergelder des
Bundesprogramms „De-
mokratie leben” von der
Demokratiekonferenz
der Partnerschaft für De-
mokratie im Kreis Viersen
genehmigt wurden.
Durch die Fördermittel ist es
dem Verein möglich in Zu-
sammenarbeit mit dem
Kempener Kulturamt, so-
wohl die Ausstellung "Die
Cellistin von Ausschwitz"
nochmals in Kempen zu zei-
gen als auch die Theaterstü-
cke „Anna Tervoort –
Gerechte unter den Völkern“
und „Wer war Sophie
Scholl?“ vom Kresch Theater
in die weiterführenden
Schulen Kempens zu holen. 
Die Ausstellung “Die Cellis-
tin von Auschwitz“ ist eine
Wanderausstellung, die die
Geschichte der Anita Lasker-

Walfisch für Kinder von acht
bis zwölf Jahren erzählt. In
Kempen wird sie in der
Christ-König-Kirche aufge-
baut. Sie basiert auf dem
Buch „Du wirst gerettet
werden“ und beantwortet
viele Fragen, die Kinder be-
züglich der Judenverfolgung
und den Holocaust haben. 
Zur Ausstellungseröffnung
am Sonntag, 12. November,
um 16 Uhr lädt der Ge-
schichts- und Museumsver-
ein alle Interessierten herz-
lich ein. Hier ist nach einer
kurzen Ansprache Gelegen-
heit, die Ausstellung anzu-
sehen. 
Ebenfalls ist für die Öffent-
lichkeit an den Sonntagen
vom 19. November bis zum
17. Dezember von 12.30 bis
14 Uhr Gelegenheit zum
Ausstellungsbesuch. Der Be-
such von Schulklassen auf
Voranmeldung ist wochen-
tags möglich.  

�

Offenes Café

Kuchen und
Kurzweiliges 

Tönisvorst. Manchmal ist
die Stimmung bei einer
lockeren Zusammenkunft
so angenehm, dass man
sich bald wiedersehen
möchte. 
So auch beim „Offenen Café
Spezial“ in der Begegnungs-
stätte Alte Post in Vorst, bei
dem im letzten Mai zwei
Vorleserinnen der Stadtbü-
cherei Tönisvorst ein ab-
w e c h s l u n g s r e i c h e s
Programm boten. Jetzt gibt
es ein Wiedersehen mit Ale-
xandra Arnold-Porsch und
Beate Liane Vogelsang. 
Der Nachmittag steht dies-
mal unter dem Motto „Wie
das Leben so spielt…“ und
verspricht einen launigen
Streifzug von entdeckungs-
freudiger Kindheit bis zum
erfahrungssatten Alter vol-
ler Galgenhumor. Die Veran-
staltung findet statt: am
Donnerstag, 23. November,
ab 15.30 Uhr, in der „Alten
Post“, Markt 3 (im Stadtteil
Vorst).                              �

Städtepartnerschaft

Frühere Aktive
gesucht

Kempen. Die Städtepart-
nerschaft von Kempen
mit der französischen
Stadt Orsay besteht in
diesem Jahr seit 50 Jah-
ren. 
Nachdem eine Kempener
Delegation über Pfingsten
nach Orsay gereist war, fin-
det am Samstag, 11. No-
vember, die offizielle Feier-
stunde in Kempen mit Ver-
tretern von Politik, Vereinen
und Organisationen aus
Orsay und Kempen statt.
Die Stadt Kempen hat im
Vorfeld der Veranstaltung
die ihr bekannten Personen
kontaktiert, die beim Auf-
bau und bei der Pflege der
Städtepartnerschaften be-
teiligt waren. 
Personen, die bisher nicht
angeschrieben wurden, je-
doch in den Anfängen der
Städtepartnerschaft aktiv
mitgewirkt haben, bittet die
Stadt Kempen, sich beim
Organisationsteam zu mel-
den.  Das Organisationsteam
ist telefonisch erreichbar
unter 02152/917-1166 oder
-1021. 

�



Heilpraxis für bewusstes Leben 
Silke Novotny - Heilpraktikerin

Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen
Fon 0 21 52 / 80 99 031
info@naturheilpraxis-novotny.de
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden 
im Alltag

REIKI-BehandlungenIndividuelle LebensbegleitungEntspannungsmassagen

Online-Beratung
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Metallbau � Sicherheitstechnik
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de 
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Feuerwehren sammeln Lebensmittel

„Komm, hilf mit” am
18. November

Niederrhein. „Ihre Feu-
erwehr hilft - komm, hilf
mit!”- mit diesem Aufruf
an die Bevölkerung bit-
ten die Freiwilligen Feu-
erwehren im Kreis Vier-
sen, Kreis Kleve und der
Stadt Krefeld alle Bürger
sich an der diesjährigen
Lebensmittelsammelak-
tion am Samstag, 18. No-
vember, zu beteiligen.

Seit nun mehr drei Jahr-
zehnten besteht die Rumä-
nienhilfe Vorst und ko-
operiert mit den Feuerweh-
ren. Sie sammeln gemein-
sam jedes Jahr Lebensmittel
und Hilfsgüter zur Unter-
stützung der notleidenden
Bevölkerung in Rumänien
und erstmalig in diesem
Jahr für die Menschen, die

den Kriegswirren in der
Ukraine ausgesetzt sind. 
Am 18. November in der
Zeit von 9 Uhr bis 13 Uhr
werden in den Gerätehäu-
sern in den Kreisen Viersen
und Kleve (hier insbeson-
dere durch die Jugendfeu-
erwehren Kerken und
Straelen) und der Stadt
Krefeld Lebensmittel entge-
gengenommen. Gesammelt
werden Grundnahrungs-
mittel wie Zucker, Mehl,
Backpulver, Konserven und
Süßigkeiten, bitte keine
Frischartikel. Nicht nur Le-
bensmittel können gespen-
det werden, auch gut er-
haltene Kinderbekleidung
und Spielzeug. Die gesam-
melten Lebensmittel sollten
ein Haltbarkeitsdatum bis
mind. 04/2024 aufweisen. 

�

DLRG Grefrath

24 Stunden
Schwimmen 

Grefrath. Auch in diesem
Jahr lädt die DLRG Gre-
frath wieder zu einem
besonderen sportlichen
Highlight ein: Das 24h
Schwimmen.
Von Freitag, 17. November,
um 8 Uhr bis Samstag, 18.
November, um 8 Uhr haben
Schwimmbegeisterte die
Möglichkeit, ihre Ausdauer
unter Beweis zu stellen. 

Egal, ob Profi oder Freizeit-
schwimmer, jeder ist herz-
lich eingeladen, an diesem
Event teilzunehmen. Die
Startgebühr beträgt 4 Euro.
Weitere Informationen sind
auf der Webseite der DLRG
Grefrath (www.grefrath.dlr
g.de) verfügbar. 

�

Freiwilligenagentur 

Helfer 
gesucht

Kempen. Die GiiGis
gGmbH in Kempen, die
es sich zum Ziel gesetzt
hat, Gesundheit und Le-
bensqualität von Pflege-
bedürftigen und Men-
schen mit Behinderungen
zu steigern, ist auf der
Suche nach freiwilligen
Helfern, die sich ehren-
amtlich engagieren möch-
ten.

Ob  als  freundliches  Gesicht
am Kundenempfang (PC
Kenntnisse von Vorteil), in
der Alltagsunterstützung
von Senioren und pflegebe-
dürftigen Personen,  bei  der
Ausgestaltung von Öffent-
lichkeitsarbeit und Netz-
werkarbeit oder aber durch
das Einbringen kreativer
Ideen für Freizeitaktivitäten
(Skat spielen, Singen, Yoga).
Überall wird Unterstützung
gerne angenommen. Der
Einsatz kann flexibel gestal-
tet werden und findet in
Kempen statt.

Weitere  Informationen bei
der Freiwilligenagentur Kem-
pen per E-Mail an freiwillig
enagentur@kempen.de
oder dienstags und freitags
von 10 bis 12 Uhr telefo-
nisch unter 02152/ 917-10
30. 

�

Auch in der kalten Jahreszeit sportlich aktiv

Outdoor-Sport ist gut für 
Körper und Seele

Niederrhein. Die Deut-
schen bewegen sich zu
wenig: Laut dem aktuel-
len DKV-Report errei-
chen nur vier von zehn
Befragten die Bewe-
gungsempfehlungen zu
Ausdauer und Muskelak-
tivität. Vor allem im Win-
ter fällt es vielen noch
schwerer, aktiv zu sein.
Wie sich das auf die Ge-
sundheit auswirkt und
welche positiven Effekte
gerade Outdoor-Sport
hat, erklärt die DKV. 
Vor allem im Winter, wenn
es draußen kalt und lange
dunkel ist, kann es schwer-
fallen, sich zum Sport auf-
zuraffen. Viel bequemer ist
es doch unter der Kuschel-
decke auf dem Sofa. Aber:
„Zu wenig Bewegung ist un-
gesund. Das schwächt nicht
nur die Muskeln, sondern
geht langfristig mit dem Ri-
siko für Erkrankungen wie
Bluthochdruck, Osteopo-
rose, Adipositas oder Diabe-
tes mellitus Typ 2“ einher,
erklärt Solveig Haw, Ärztin
und Gesundheitsexpertin
der DKV. Auch die Psyche
leidet. „Wer sich zu wenig
bewegt, hat häufiger

Schlafstörungen, schlechte
Laune und Stress“, so Haw.
„Außerdem senkt Bewe-
gungsmangel die Lebenser-
wartung.“ 
Sport bei Kälte hält nicht
nur fit, sondern hat zudem
noch weitere positive ge-
sundheitliche Auswirkun-
gen. Die Bewegung im
Freien stärkt das Immunsys-
tem und beugt Erkältungen
vor. Die Temperaturunter-
schiede zwischen drinnen
und draußen stimulieren die
körpereigene Abwehr, die
Winterluft sorgt außerdem
für kühle, befeuchtete
Schleimhäute, die durch die
trockene Heizungsluft oft
leiden. 
„Das macht es Krankheitser-
regern schwerer, sich anzu-
siedeln,“ erklärt die Gesund-
heitsexpertin. Sport im Frei-
en regt besonders an hellen
Tagen die Vitamin-D-Pro-
duktion des Körpers an. „Das
stärkt Muskeln und Kno-
chen und hebt die Laune“,
so Haw. Ein weiterer erfreu-
licher Nebeneffekt: Regel-
mäßige Bewegung baut
Muskeln auf. Dabei ver-
brennt der Körper mehr
Energie und wärmt sich so

von innen.  Mehr trainieren
bedeutet also weniger frie-
ren.
Vor allem im Winter ist Auf-
wärmen das A und O vor
dem Outdoor-Training, das
beugt Verletzungen vor. Die
DKV Expertin empfiehlt, sich
dazu ein paar Minuten zu
dehnen und Lockerungs-
übungen zu machen. Beim
Sporteln an der frischen Luft
heißt es dann: Durch die
Nase atmen. „Beim Atmen
durch den Mund trifft kalte
Luft direkt auf die Rachen-
schleimhaut, was Entzün-
dungen der Atemwege be-
günstigen kann“, erläutert
Haw. 
Nach dem Training ist es
wichtig, nicht abzukühlen.
Deshalb so schnell wie mög-
lich zurück ins Warme und
die verschwitzte Kleidung
ausziehen. Die Gesundheits-
expertin erklärt: „Wer sich
zu lange verschwitzt in der
Kälte aufhält, steigert das
Erkältungsrisiko.“ Bei Fieber,
Infekten oder einer aufkom-
menden Erkältung ist es rat-
sam, sofort eine Trai-
ningspause einzulegen, bis
die Symptome vollständig
verschwunden sind.        �

Sport bei Kälte macht fit und stärkt das Immunsystem.

www.kempener-tanztreff.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Kempener

Tanzen
macht

Spass! 

Neue Kurse 
ab November!

Kurse ab 2 bis 99 Jahre.
Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 

für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 
besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz
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pital, wo sie Melanie Hom-
burger in der Leitung der
Urologie unterstützt. An der
Uni Düsseldorf absolvierte
sie ihre Promotion in der
Nephrologie – es geht also
an die Nieren. Eine Expertise
hat Maryam Mirza Tabata-
baei in der Kinder-Urologie.
Sie sagt: „Wir möchten in
Kempen einen Standort
aufbauen, in dem Mensch-
lichkeit und Fachlichkeit
verbunden sind.“
Dr. Boris Abramowski ist
Chefarzt der Gynäkologie
und Geburtshilfe am Hospi-
tal zum Heiligen Geist. Im
Fachbereich Gynäkologie
werden Erkrankungen der
inneren und äußeren Ge-
schlechtsorgane behandelt.
Die gynäkologische Klinik,
die Dr. Abramowski leitet,
deckt das gesamte Spek-
trum der Frauenheilkunde
ab. Der Aachener Boris Ab-
ramowski stammt aus einer
Medizinerfamilie und kam
2020 ans Kempener Hospi-
tal. Der 52-Jährige sagt:
„Wir müssen das Wunder

Kempen. Ist Altwerden
sexy? Wie äußert sich die
Midlife Crisis? Was tun,
wenn der (kleine) Mann
keine Lust mehr hat und
die Frau lieber Yoga als
Kamasutra macht? Sol-
chen Fragen gehen die
vier Ärzt*innen Dr. Me-
lanie Homburger, Dr.
Maryam Mirza Tabata-
baei, Dr. Meike Finken-
rath und Dr. Boris
Abramowski auf humo-
rige und unterhaltsame
Weise beim Lese-Talk am
Freitag, 17. November,
ab 18 Uhr im Thomaeum
nach. 
Die vier Mediziner des Hos-
pitals zum Heiligen Geist
Kempen sind die Interview-
Partner im PZ des Gymna-
siums. Grundlage ist der
Bestseller „Du bleibst mein
Sieger, Tiger“ des Autoren-
duos Maxim Leo und Jo-
chen Gutsch.
Dr. Melanie Homburger lebt
seit 2013 in Kempen. Die
gebürtige Neusserin ist seit
Anfang 2020 Oberärztin
der Urologie und hat zum
Mai 2022 die Position der
Chefärztin übernommen.
Die heute 36-Jährige be-
gann bereits ihre Facharzt-
ausbildung am Kempener
Hospital, war zwischenzei-
tig für das Klinikum Kassel
tätig und kehrte 2018 wie-
der zurück in die Thomas-
stadt. Melanie Homburger
sagt: „Wir begleiten Patien-
tinnen und Patienten oft
über viele Jahre, was ich
persönlich sehr schön fin-
de.“
Dr. Maryam Mirza Tabata-
baei ist in Teheran geboren
und lebt heute in Düssel-
dorf. 2022 stieß die 50-Jäh-
rige zum Kempener Hos-

der Geburt erhalten.“ 
Dr. Meike Finkenrath ist
Hautärztin. Die Fachärztin
für Dermatologie leitet die
Abteilung Venenchirurgie
und Dermatochirurgie am
Hospital. Das 2016 ein-
gerichtete Venen-Kompe-
tenz-Zentrum ist speziali-
siert auf die Behandlung
von Krampfadern. Die ge-
bürtige Münsteranerin lebt
in Moers. Die 49-Jährige
sagt mit Blick auf braunge-
brannte Menschen: „Das
mit der gesunden Bräune
ist ein zweischneidiges
Schwert. Sonnenanbeter
haben ein deutlich höheres
Hautkrebsrisiko.“ 

Es gibt noch Tickets à 12
EUR für den Lese-Talk. Ver-
kaufsstellen sind die Tho-
mas-Buchhandlung und die
Hospital-Pforte. Der Erlös
fließt in die Artemed Stif-
tung, die sich um die medi-
zinische Versorgung von
Notleidenden einsetzt. Ti-
cket-Info Tel. 0173- 8539
118.                               

�

Im Gespräch mit Ärzten vom Hospital zum Heiligen Geist

Humorvoller Lese-Talk:
„Du bleibst mein Sieger, Tiger” 

Talkgäste beim Leseabend „Sieger, Tiger“ am 17. No-
vember im Thomaeum (von links): die Kempener Hospi-
talärzte Dr. Melanie Homburger, Dr. Maryam Mirza
Tabatabaei, Dr. Boris Abramowski und Dr. Meike Finken-
rath. 
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co. KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

Oh, wat  en Freud!
Mit deftigen 
Eintöpfen, 
frischen Salaten, 
leckerem 
Apfel-
brot und 
vielem 
mehr zu 
Sankt Martin 
in unserem 
Direktverkauf.

www.bauerfunken.de

Standort der Telenotarzt-Zentrale soll Krefeld sein

Instruktionen für den 
Rettungsdienst via Telefon

Niederrhein. Das Minis-
terium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales hat
die flächendeckende Ein-
führung des Telenotarzt-
systems in Nordrhein-
Westfalen auf den Weg
gebracht. Damit kann der
Rettungsdienst am Ein-
satzort einen erfahrenen
Notarzt / eine erfahrene
Notärztin konsultieren.
Der jeweilige Telenotarzt
/ die jeweilige Telenotärz-
tin sitzt dabei in einer
Leitstelle und kann den
Einsatz per Echtzeit-Vital-
daten-Übertragung,
Sprach- sowie gegebenen-
falls Sichtkontakt verfol-
gen und entsprechend
unterstützen und anleiten.

In 2022 haben sich dazu die
Kreise Kleve, Viersen und
Wesel sowie die Städte
Duisburg, Krefeld und Mön-
chengladbach zu einer Inte-
ressengemeinschaft for-

und Wesel sowie den Städ-
ten Duisburg, Krefeld und
Mönchengladbach zu einer
Interessengemeinschaft zu-
sammengeschlossen hat, um
im Sinne der Patientinnen
und Patienten in der gesam-
ten Region Niederrhein eine
Erweiterung der medizini-
schen Versorgung anzustre-
ben", sagt Landrat Dr. An-
dreas Coenen.
Nunmehr wird die öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung
als Grundlage der Projektie-
rung und Realisierung der
Umsetzung erstellt und den
Gremien der mitwirkenden
Gebietskörperschaften zur
Entscheidung vorgelegt.
Nach Erstellung dieser
Handlungsgrundlage und
der Klärung von offenen
Fragen wie Organisation,
Ausbildung und technischer
Ausstattung soll der "Tele-
notarzt" zeitnah in den Pro-
bebetrieb übergehen.     

�

miert. Seither wurden die
Anforderungen des komple-
xen Telenotarztsystems in
mehreren Sitzungen der ge-
bildeten Steuerungsgruppe
festgelegt. 

Unter der Moderation des
Kreises Kleve wurde die
Stadt Krefeld als Kernträger
bestimmt. Somit wird in
Krefeld der Standort für die
Telenotarzt-Zentrale dieser
Trägergemeinschaft errich-
tet. In der dortigen inte-
grierten Leitstelle aus dem
Jahr 2016 bieten die techni-
schen, räumlichen und or-
ganisatorischen Rahmenbe-
dingungen den optimalen
Platz, um der Funktion "Te-
lenotarzt" beste Arbeitsbe-
dingungen zu ermöglichen.
"Die telenotfallmedizinische
Versorgung ist eine wichtige
Ergänzung der konservati-
ven Notfallmedizin. Es freut
mich, dass der Kreis Viersen
sich mit den Kreisen Kleve
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Adventsausstellung in St. Hubert

Es ist wieder soweit...
St. Hubert. Es ist wieder so weit, draußen fallen die
Blätter, es wird kälter und im Supermarkt sind die ers-
ten Weihnachtsplätzchen zu sehen. Und gerade jetzt
sollten wir es uns Zuhause besonders schön und ge-
mütlich machen. Auch wir hier in der Gärtnerei Dicks
auf der Königsstraße 52 in St. Hubert stimmen uns so
langsam auf die dunkle und kalte Jahreszeit ein, un-
sere Vorbereitungen auf die Adventszeit laufen an. Und
auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen gerne wieder
unsere kleinen und auch großen weihnachtlichen
Schmuckstücke präsentieren. Zu unserem Angebot ge-
hören neben Adventskränzen, Kerzen, Nikoläusen und
Wichteln viele weitere nette Kleinigkeiten. 

Wir sind Montag bis Samstag von 9.00 Uhr bis 13.00
Uhr und 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr für Sie da. Der Start ist
in diesem Jahr ab Sonntag, den 19.11.2023, von 11.00
bis 16.00 Uhr. Da der Weihnachtsmarkt in diesem Jahr
wieder stattfindet, haben wir unsere Adventsausstel-
lung bis zum 3. Advent (17. Dezember) geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Magdalena und Georg Dicks                            

�

Am bevorstehenden Wochenende finden die Züge in St. Tönis statt. Am Samstag zie-
hen die Kindergartenkinder durch die Stadt, einen Tag später sind die Schulkinder an
der Reihe.

Tönisvorst. Er ist Schutz-
heiliger der Reisenden
und Sinnbild für das Tei-
len: der Heilige St. Mar-
tin. Ihm zu Ehren wird
das Martinsfest gefeiert -
inklusive Umzüge. So
auch in Tönisvorst. Die
Vorster Martinszüge sind
bereits durch, am bevor-
stehenden Wochenende
finden die Züge in St.
Tönis statt.
Der Zugweg der Kindergär-
ten in St. Tönis am 11. No-
vember ab zirka 17.15 Uhr:

Alter Markt – Kaiserstraße –
rechts Marktstraße – rechts
Hochstraße – Willicher
Straße – Pastorswall Frei-
zeitgelände mit Martins-
feuer.

Einen Tag später, am 12.
November, ab 17.15 Uhr
ziehen dann die Schulkin-
der. Ihr Zug nimmt folgen-
den Weg: 

Kirchplatz – Alter Markt –
Kaiserstraße – Vorster
Straße – rechts Blumen-

straße – rechts Hospital-
straße – links Marktstraße –
rechts Hochstraße – links
Krefelder Straße – links
Ringstraße – rechts Frie-
densstraße – links Rue de
Sees – links Schulstraße –
links Hochstraße – Willicher
Straße - Pastorswall Frei-
zeitgelände. 
Dort gibt es das Martins-
feuer, die Martinsszene
wird gespielt und als Ab-
schluss und Höhepunkt
wird es wieder das große
Feuerwerk geben. 

�

Zwei St. Martinszüge in St. Tönis

Feuerwerk zum Abschluss des
St. Töniser Schulkinderzugs

St. Martinsumzüge  

Heute ab
17.15 Uhr in

Kempen 
Kempen. Ein Großteil der
St. Martinszüge ist schon
durch, aber am heutigen
Freitag, 10.11., steht
noch der große Schulkin-
derzug in Kempen auf
dem Programm.
Start ist um 17.15 Uhr. Der
Zug nimmt folgenden Weg: 
Aufstellung auf der Mül-
hauser Straße (Gegenzug) /
über Ellenstraße / Peter-
straße / Umstraße / Juden-
straße / Alte Schulstraße /
Tiefstraße / Kuhstraße /
Kuhtor / Burgring / bis zur
„Thomas-Buchhandlung“,
dort Feuerwerk an der Burg,
Weiterzug über Burgstraße /
Engerstraße / Studenten-
acker / Peterstraße / Kirch-
platz / Durchzug durch das
Rathaus (vom Kirchplatz
kommen); Auflösung des
Zuges in Richtung Moos-
gasse und Ellenstraße bzw.
Acker und Neustraße.
Am 18. November  von 17
Uhr bis 19 Uhr folgt der St.
Martin Verein Unterweiden.
Der Zugweg: Zugaufstellung
am Spargelhof Küthen (Kre-
felder Weg 100) / über den
Krefelder Weg / über Privat-
weg Schmelendorf / Hof der
Familie „Türks“ (Unterwei-
den 134) / Unterweidener
Straße / Lötschenweg  / Un-
terweidener Straße /
Schmelendorf / Auf der
heide / Krefelder Weg / zu-
rück zum Spargelhof Kü-
then, wo im Schein der
Martinsfeuer die Bettler-
szene gespielt wird.         �

Haus Wiesengrund

Karnevals-
Erwachen 

Kempen. Am Samstag,
11.11. um 11.11 Uhr
startet im Haus Wiesen-
grund das große Karne-
vals-Erwachen. 
„Die Jecken lassen sich nicht
verstecken.“ Unter diesem
Motto läutet die Senioren-
Initiative Kempen die 5. Jah-
reszeit ein. Die Senioren
verbringen mit dem Karne-
valsprinzen Thomas Härtel
nebst Gefolge einen närri-
schen Nachmittag. 
Bitte um rechtzeitige An-
meldung bis 10. November
bei Marion Dohmes, Tel:
02152/149417 (ab 12 Uhr). 

�

NiB-Auslagestellen:
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt:

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,  
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr.,
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131
– Kempen - Edeka-Markt
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt,
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel 
– Grefrath - Bioladen Grefrath, Banken, 

Bäckerei Oomen
– Oedt - Banken + Albert-Mooren-Halle
– Wankum - Bäckereien, Tankstelle
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant, 

- Banken und Bäckerei Oomen
- Schniedershof



Vibro-Truck zum Anfassen 
Informationsveranstaltung zu den 2D-seismischen 

Messungen am Niederrhein

Weitere Informationen auf: www.seismik.nrw.de

16. November | Marktplatz Straelen | 12 – 18 Uhr
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Am 16. November ab 12
Uhr können Interessierte
eintonnenschweresMess-
fahrzeug – auch Vibro-
Truck genannt – auf dem
Marktplatz in Straelen
live erleben. Wozu es
dient und was die Mess-
kampagne mit einer kli-
mafreundlichen Energie-
versorgung für die Region
am Niederrhein zu tun
hat, erklärt das Projekt-
team von Seismik NRW.
Auch wo und wann die
Fahrzeuge zum Einsatz
kommen, können die
Bürgerinnen und Bürger
dort aus erster Hand er-
fahren.

Das Ministerium für Wirt-
schaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie NRW
(MWIKE NRW) hat ange-
kündigt, dass 2D-seismische
Untersuchungen die Region
am Niederrhein auf ihr
geothermisches Potenzial
untersuchen. Am 14. No-
vember starten sogenannte
Vibro-Trucks am Nieder-
rhein, um den Untergrund
bis in 3.000 Meter Tiefe zu
erkunden. Dafür schicken
Spezialfahrzeuge Schall-
wellen in den Boden, um
ein ultraschallähnliches Ab-
bild des Untergrundes zu
erhalten.

Infoveranstaltung
am 16. November

in Straelen

Wozu die Untersuchungen
dienen, wie die Technik
funktioniert und wo die
Messfahrzeuge in den kom-
menden Wochen entlang-
fahren werden, können
Bürgerinnen und Bürger
am 16. November auf dem
Marktplatz in Straelen er-
fahren. Ab 12 Uhr steht hier
eines der 21 Tonnen schwe-
ren Fahrzeuge zum An-
schauen und Anfassen
bereit, vibriert aber nicht,
sodass kein Sicherheitsab-

und verläuft dann über
Weeze, Kevelaer, Geldern,
Straelen, Wachtendonk und
Kempen bis nach Viersen.
Hierbei werden die Städte
nicht direkt durchquert,
sondern nur randlich ge-
streift. Zwei kürzere Linien
kreuzen die Strecke: Die
nördliche führt von Goch
nach Uedem, die südliche
verläuft von Straelen nach
Geldern.

Webinare, Web-
seite und Social

Media informieren

Eine Webinar-Reihe zum
Projekt geht auf verschie-
dene Aspekte der geplanten
Messungen ein und möchte
den Bürgerinnen und Bür-
gern die Thematik näher-
bringen.

An diesen Terminen erklä-
ren Projektbeteiligte in We-
binaren die Hintergründe
und stehen für Fragen zur
Verfügung:

08.11.2023, 17:30 Uhr:
Vorstellung des Projektes
(Dr. Martin Salamon,
GD NRW)

13.11.2023, 17:30 Uhr:
Möglichkeiten der geo-
thermischen Nutzung
(Ingo Schäfer, GD NRW)

15.11.2023, 17:30 Uhr:
Was ist Vibrationsseis-
mik? (Olaf Brenner,
DMT)

Eine Anmeldemöglichkeit
gibt es auf der Webseite
www.seismik.nrw.de, die

stand nötig ist. Der Geolo-
gische Dienst NRW (GD
NRW) betreut die Erkun-
dung im Rahmen der geo-
logischen Landesaufnahme
im Auftrag des MWIKE
NRW. Die Firma DMT GmbH
& Co. KG aus Essen ist mit
ihren Fahrzeugen mit den
Messungen betraut. An In-
foständen geben die Pro-
jektbeteiligten gerne Aus-
kunft.

Drei Messlinien mit insge-
samt ca. 75 Kilometern
Länge sind geplant. Eine 50
Kilometer lange Linie be-
ginnt westlich von Goch

weitere umfangreiche In-
formationen über das Pro-
jekt bereitstellt.

Einen Blick hinter die Kulis-
sen bieten die projekteige-
nen Social-Media-Kanäle
jeweils unter @Seismik
NRW auf Instagram, Face-
book und X.

Hintergrund: geologi-
sche Landesaufnahme
zur Erkundung des geo-
thermischen Potenzials

Der GD NRW erhebt im
Rahmen der geologischen
Landesaufnahme wichtige
Daten über die Strukturen
im Untergrund. Die Ergeb-
nisse werden der Öffent-
lichkeit zur Verfügung
gestellt, sodass Kommunen
und Unternehmen für ei-
gene regionale Projekte da-
rauf aufbauen können.
Grundlage der seismischen
Messungen ist der Koaliti-
onsvertrag der Landesregie-
rung.

Um die hydrothermale
Geothermie nutzen zu kön-
nen, müssen geeignete
wasserführende Gesteins-
strukturen im Untergrund
vorliegen. Das heiße Tiefen-
wasser kann dann über eine
Förderbohrung an die
Oberfläche gepumpt wer-
den. Nach der Nutzung der
Wärme wird es anschlie-
ßend über eine zweite Boh-
rung wieder in den
Untergrund zurückgeführt.

Hydrothermale
mitteltiefe und tiefe

Geothermie

Die Wärme aus der Tiefe
steht ganzjährig, witte-
rungsunabhängig und rund
um die Uhr zur Verfügung.
Sie ist klima- und umwelt-
freundlich, benötigt wenig
Fläche und kommt ohne
fossile Brennstoffe aus.
Somit ist sie als lokale Ener-
giequelle unabhängig von
den schwankenden Preisen
auf den globalen Energie-
märkten. Über Fernwärme-
netze kann sie Haushalte,
Gewerbe und auch Garten-
baubetriebe versorgen. In
den benachbarten Nieder-
landen wird Erdwärme
unter geologisch sehr ähn-
lichen Bedingungen wie am
Niederrhein bereits genutzt.

Seismische 
Messungen

Bei der Messkampagne fah-
ren drei Vibro-Trucks in
einem Konvoi entlang fest-
gelegter Messstrecken. Alle
20 Meter halten sie an und
schicken über eine hydrau-
lisch absenkbare Rüttel-
platte für 1 bis 3 Minuten
Vibrationen in den Unter-
grund. Diese werden von
den verschiedenen Ge-
steinsschichten unter-
schiedlich reflektiert und
von sogenannten Geopho-
nen (ähnlich Mikrophonen)
empfangen. Aus den ge-
wonnenen Daten können
Geowissenschaftlerinnen
und Geowissenschaftler
anschließend detaillierte
3D-Modelle des Untergrun-
des erstellen.                    �

Seismik Niederrhein:
Vibro-Truck zum Anfassen 

Am 16. November ab 12 Uhr live auf dem Marktplatz in Straelen 
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Improtheater mit „Impro Frittiert“...

...und frittierten 
Kartoffelstäbchen

Kempen. Drei Schauspieler,
ein Musiker und Publikum.
Sonst nichts, denn Improvi-
sationstheater entsteht
spontan inspiriert aus den
Ideen des Publikums. “Impro
Frittiert” heißt das Ensemble,
das am 18. November

um16.30 Uhr in der Reihe
“samstags halb fünf” im
Haus Wiesengrund, auf der
Bühne steht.   In der Pause
werden in Anlehnung an
den Namen der Künstler-
Gruppe frittierte Kartoffel-
stäbchen angeboten.      �

Neuer Leiter des Kulturamts 

Dirk Steimann will
weiterentwickeln

Kempen. Kempen hat
viel zu bieten, insbeson-
dere ein großes und viel-
fältiges Kulturangebot.
Dieses zu erhalten und
noch weiter auszubauen
ist die Aufgabe des neuen
Leiters des Kulturamts
der Stadt Kempen. Zum
1. Oktober ist Dirk Stei-
mann offiziell zum Lei-
ters des Amts bestellt
worden. Aktuell arbeitet
er gemeinsam mit der
bisherigen Leiterin Dr.
Elisabeth Friese Hand in
Hand und stellt mit ihr
den guten und geordne-
ten Übergang sicher.

„Die Gestaltung  der  ‚kul-
turellen  Infrastruktur‘ der
Stadt betrachte  ich als
einzigartige berufliche He-
rausforderung“, erklärt Dirk
Steimann. „Insbesondere
die Konzentration und die
gleichzeitige  Verknüpfung
der  drei  zentralen  Säulen
Museum/Ausstellungsbe-
trieb, Veranstaltungen/Kon-
zerte/Kabarett und Comedy
sowie der sich schnell wei-
terentwickelnde Bereich
der öffentlichen Bibliothe-
ken bietet hierbei mehr als
dankbare Kernaufgaben.“
Der besondere Reiz an der
neuen Stelle liegt für ihn
darin, den in Kempen be-
reits hervorragend entwi-
ckelten Kulturbereich zu-
kunftsfähig und nachhaltig
weiterzuentwickeln.
Für diese Herausforderun-
gen kann Dirk Steimann
auf ein breites Portfolio an
Erfahrung zurückgreifen.
Nach einem Studium der
Betriebswirtschaftslehre
sowie der Kunstgeschichte

und der Theater-, Film- und
Fernsehwissenschaften war
Dirk Steimann in ganz un-
terschiedlichen kulturellen
Bereichen tätig. Den ersten
Berufsjahren im Kunsthan-
del folgte eine  lange Phase
als freiberuflicher  Kultur-
manager. Schließlich wech-
selte  er  als wissenschaft-
licher Mitarbeiter der Rek-
torin an die Kunsthoch-
schule nach Kassel. 

Darüber hinaus war er u.a.
als Verwaltungsleiter der
Philharmonie Essen und als
Vorstand des Kulturforums
Witten mit den zusätzli-
chen  Aufgaben der  kom-
missarischen Leitung des
Märkischen Museum und
des Kulturbüros Witten
tätig. Zuletzt war er Leiter
des Fachbereichs Kultur
und Touristik der Stadt
Schwäbisch Hall sowie  Ge-
schäftsführer der Freilicht-
spiele Schwäbisch Hall e.V..
„Ich freue mich sehr, dass
wir mit Dirk Steimann
einen Experten sowohl im
Kulturmanagement und
auch in der öffentlichen
Verwaltung für uns gewin-
nen konnten“, erklärt Bür-
germeister Christoph Dell-
mans. Auch der Kulturde-
zernent Jörg Geulmann
schätzt die vielfältige Er-
fahrung des neuen Kultur-
amtsleiters: „Wir haben in
Kempen bereits ein hervor-
ragendes Kulturprogramm,
das es zu erhalten und fort-
zuentwickeln gilt. Dirk Stei-
mann bringt dafür einen
breiten Erfahrungsschatz
und gleichzeitig einen offe-
nen, zukunftsgewandten
Blick mit.“ 

�

Blues Club Niederrhein lädt ein:

Silvester Blues-Revue im 
Kolpinghaus Kempen 

gesorgt und nach der gut
zweieinhalbstündigen
Revue stoßen die Gäste na-
türlich um Mitternacht mit
Sekt auf das neue Jahr an.
Danach greifen die Musiker
erneut zu ihren Instrumen-
ten, und die Silvester-Party
geht live mit einem musika-
lischen Nachschlag von
Blues bis Rock der 60er und
70er Jahre auf der Tanzflä-
che weiter.

Der Eintritt beträgt 59 EUR.
Bis zum 30. November zahlt
man 55 EUR im Vorverkauf.
Aus organisatorischen Grün-
den gibt es keine Abend-
kasse. Der Kartenverkauf
endet am 29. Dezember.

Karten gibt es bei Schreib-
waren Beckers in Kempen
und direkt bei Peter Lenzen
vom Bluesclub Niederrhein.

�

kempen. Zum 11. Mal
präsentiert der Bluesclub
Niederrhein die Silvester
Blues-Revue. Immer aus-
verkauft und mit begeis-
terten Zuschauern die
sich einig sind: „Muss
man gesehen haben”,
„Einfach nur Klasse”,
„Beeindruckend und be-
rührend” und „Setzt
Glückshormone frei” sind
nur einige Kommentare
im Gästebuch der Veran-
stalter. Nach 2011 und
2017 ist die Silvester
Blues-Revue wieder zu
Gast im Kolpinghaus
Kempen, Peterstraße 23-
24.
Das wird ein ganz besonde-
rer Abend: Von den Anfän-
gen des Blues, über den
Rock & Roll bis Woodstock
wird die Entstehung der
Rockmusik von der preisge-
krönten Bluesband Flat
Blues LTD und Gästen zum
11. Mal zu Silvester gespielt.
Dabei verschmelzen Live-
musik, Bilder und Geschich-
ten zu einem einmaligen
Musikerlebnis. 
Einlass ist um 19 Uhr. Für
das leibliche Wohl wird mit
einem Buffet (ab 20 Uhr)

Martins-Markt im St. Peter-Stift wird immer attraktiver

Basar der unendlichen Möglichkeiten
Kempen. Schmuck, Modisches, Textiles, Filz, Holz, Honig, Knöpfe, Patchwork, Strick-
ware, Süßigkeiten, Pflegeprodukte, Taschen - der dritte Martins-Markt im St. Peter-
Stift nach 2018 hat mehr Vielfalt denn je geboten. „Es wird immer besser“, freut sich
Stefanie Keultjes vom Sozialen Dienst der Senioren-Einrichtung über den Zuspruch
sowohl der fliegenden Händler als auch der Besucher. Zusammen mit Nikola Hornen-
Boermann, Petra Weyers und Peter Zagorny hatte das St. Peter-Team das Stift im
Kempener Süden einen kompletten Samstag über in einen Basar der unendlichen
Möglichkeiten verwandelt.                                                                                       �

Ev. Kirche Kempen

Kinder-
sachen- und
Teeniebörse 

Kempen. Am 18. Novem-
ber findet die nächste
Börse im Gemeindezen-
trum der ev. Kirche in
Kempen in der Zeit von
9.30 bis 13 Uhr statt. An-
geboten wird alles für
Kinder und Teenies.

Für Schwangere (bitte den
Mutterpass mitbringen)
gibt es eine gesonderte Ein-
kaufsmöglichkeit schon am
Freitag Abend. In der Zeit
von 20 bis 21 Uhr kann ent-
spannt gestöbert werden. 

�
„Misa Criolla”

Herbst-
konzert des
Mandolinen-
Orchesters

Krefeld. Zum Besuch sei-
nes Herbstkonzertes lädt
das Mandolinen-Orches-
ter Hüls1922 ein. Es fin-
det statt am Sonntag, 19.
November, in der Ev.
Christuskirche in Kre-
feld-Bockum, Schönwas-
serstr.104 und beginnt
um 17 Uhr.
Mit der „Misa Criolla“ steht
eines der bedeutendsten
Werke der argentinischen
Sakralmusik im Mittelpunkt
des Konzertes, das in großer
Besetzung vorgetragen
wird. Solo-Tenor (Irakli Sila-
gadze), Solo-Bariton (Ri-
cardo Navas Valbuena),
Trompete (Lambert Hatt-
stein) und zweifache Per-
cussion (Angela Zieseniss
und Julian Böckeler) wer-
den zu hören sein. 
In Zusammenarbeit mit
dem Gemeindechor Alt-
Krefeld (Leitung Christiane
Böckeler), dem Chor Auf-
Takt (Leitung Barbara
Schiebold) und dem Man-
dolinen-Orchester Hüls
1922 e.V. liegt die Gesamt-
leitung bei Marijke Wiesen-
ekker. Weitere Chor- und
Instrumentalmusik aus La-
teinamerika werden die
Chöre, das Jugendensemble
und das Orchester unter
Marijke Wiesenekker zum
Konzert beisteuern.
Der Eintritt ist frei; um eine
Spende nach dem Konzert
wird gebeten.                  �
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Fortsetzung auf S. 12 

Tönisvorst. Zur Jahres-
hauptversammlung trafen
sich die Gemeinschaften
im DRK-Ortsverein Tönis-
vorst; siehe Foto oben auf
dieser Seite. Eine neue
Satzung wurde verab-
schiedet und das Jugend-
rotkreuz (JRK), die Bereit-
schaft sowie die Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit
blickten auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2022 zurück.
Das JRK berichtete von
großer Nachfrage nach
ihren Gruppenstunden.
Hier sei neben den drei
bestehenden Gruppen,
die im Wesentlichen für
Kinder im Alter von sechs
bis elf bzw. 12 bis 18 Jah-
ren gedacht seien, nun
auch eine Gruppe für
Kleinkinder geplant, er-
klärte JRK-Ortsleiterin La-
ra Lünger.

Für die Bereitschaft war das
Jahr 2022 ein ausbildungs-
und einsatzreiches, berich-
tete stellvertretender Be-
reitschaftsleiter Andreas
Kern. Viele Mitglieder
schlossen ihre Grundausbil-
dung für den Katastrophen-
schutz ab oder bildeten sich
zum Beispiel im Sanitäts-
dienst fort, so dass hier nun
fünf neu ausgebildete Ein-
satzkräfte bis hin zur staat-
lichen Ausbildung zum
Rettungssanitäter zur Ver-
fügung stehen. Auch im
Jahr 2023 werden wahr-
scheinlich wieder mehrere
Mitglieder die Ausbildung
zum Sanitäts- bzw. Ret-

tungshelfer abschließen.
Hier stünden bald wieder
Prüfungen an, so Kern.

Die Wohlfahrts- und Sozial-
arbeit freut sich, nach den
Lockerungen der Corona-
Beschränkungen nun end-
lich wieder bei den Blut-
spenden in Vorst Verpfle-
gung vor Ort für die Spen-
derinnen und Spender an-
bieten zu dürfen. Hierdurch
steige auch die Gesamtzahl
der Spenden wieder an, er-
läutert Wilma Jansen, die
Leiterin der Sozialarbeit in
Vorst.

Trotz der regen Teilnahme
an der Versammlung und
den zahlreichen Diensten
der verschiedenen Gemein-
schaften zeichne sich in der
Praxis jedoch leider ein
Trend ab: Es stünden immer
wieder zu wenig ausgebil-
dete Einsatzkräfte zur Ver-
fügung, mahnte Noa Ha-
macher von der Bereit-
schaftsleitung. Sanitäts-
dienste ehrenamtlich zu be-
setzen sei gerade bei Groß-
veranstaltungen, wie den
Martinsumzügen in St. Tönis
und Vorst, immer schwieri-
ger. Das ebenfalls ehrenamt-
liche Leitungsteam freue
sich daher über jeden und
jede, der / die sich vor Ort
engagieren möchte. 
Die Kontaktdaten der ver-
schiedenen Gemeinschafts-
leitungen sind auf der Web-
site des Ortsvereins (drk-
toenisvorst.de) zu finden. 

�

Proklamation

Mit dem Herz
in der Hand

durchs 
Narrenland...

Tönisvorst. (bec) Am mor-
gigen 11.11. werden im
Marienheim St.Tönis die
Tollitäten der neuen Kar-
nevalssession 2023/2024
proklamiert. Das Tönis-
vorster Karnevalskomitee
und alle Karnevalsvereine
gehen an den Start, wenn
Magdalena Ackermannn
Prinzessin Magdalena I.
und Lea Steffen die Ju-
gendprinzessin Lea I.
wird. Auch die Ministe-
rinnen und ein Minister
werden in ihre Ämter ge-
bracht, umrahmt mit ei-
nem bunten Programm. 

Um 18.11 Uhr öffnet der
Saal für interessierte Jecke.
DJ Olaf wird, bevor das Pro-
gramm um 19.11 Uhr be-
ginnt, den Saal auf eine
gute Betriebstemperatur
bringen. Denn dann startet
der Karneval offiziell. Und
die Zeit ohne regierende
Häupter hat ein Ende.

Neben dem offiziellen Teil
stehen auch reichlich Pro-
grammpunkte auf der Ta-
gesordnung. Denn die Gar-
den werden zu Ehren der
Tollitäten ihre Sessionstänze
erstmalig aufführen. Ver-
eine, Freunde und Offizielle
werden die Möglichkeit
haben, den Tollitäten ihre
Glückwünsche zu überbrin-
gen und nach dem Pro-
gramm weiterzufeiern.
Alles unter dem Sessions-
motto "Mit dem Herz in der
Hand, durchs Tönisvorster
Narrenland" . 

�

DRK-Ortsverein Tönisvorst

Dringend ehrenamt-
liche Einsatzkräfte

gesucht

St. Tönis macht sich fein für die Adventszeit

30 Tannenbäume und wieder
Weihnachtsbeleuchtung

Genau hier - und an vielen anderen Punkten in der In-
nenstadt - wird in Kürze wohl die Weihnachtsbeleuch-
tung hängen. Nach dem lichtlosen Jahr 2022 hat der
Verein St. Tönis erleben für dieses Jahr vorgesorgt.

St. Tönis. (bec) Der erste
Freitag im November
war für die St. Töniser In-
nenstadt wieder die Lich-
ternacht. Das Wetter
spielte mit, und so zog
die bunt beleuchtete In-
nenstadt Hunderte Men-
schen in die City. 
Es war kühl genug, dass
auch der Glühwein schon
schmeckte. Und trocken, so
dass kaum jemand wegen
Fußkälte frühzeitig nach
Hause musste. Die Ge-
schäfte waren wohl gut ge-
füllt, denn von den Inha-
bern der Geschäfte, die bis
in den späten Abend hinein
geöffnet hatten, hörte man
nichts Negatives. Der Um-
satz schien die Erwartun-
gen erfüllt zu haben. Und
auch um 21 Uhr waren auf
Hochstraße und Rathaus-
platz noch unzählige Men-
schen, die entspannt und
freudig St. Tönis erlebten.
Und die natürlich auch
über die nahende Weih-
nachtszeit sprachen. 
Denn viele zeigten sich
immer noch traurig, dass in
der letzten Weihnachtszeit

keine Weihnachtsbeleuch-
tung hing. Dass dies wegen
der nicht mehr sicheren
Aufhängungen nicht mög-
lich gewesen wäre, hatte
kaum noch jemand auf
dem Schirm. Dass sich das
in der diesjährigen Weih-
nachtszeit ändern sollte,

damit hat sich der Verein St.
Tönis erleben schon weit
vor Weihnachten befasst.
Neue Befestigungen müs-
sen an zahlreichen Anker-
punkt angebracht werden,
damit die über die Hoch-
straße und weiter Straßen
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Heimatbund St. Tönis lädt ein zur Ausstellung

„Niederrhein, Land zwischen
den Strömen...”

Edgar Kohnen, der Kurator der Ausstellung, (l.) erläuterte
bei der Eröffnung der Ausstellung einige der Exponate.

Tönisvorst. Der Heimat-
bund St. Tönis zeigt in sei-
nem Heimathaus Antoni-
us an der Antoniusstraße
6 in St. Tönis seit ein paar
Tagen die Ausstellung
„Niederrhein, Land zwi-
schen den Strömen Rhein
und Maas, Landschaft,
Grenzen und Geschich-
te“. Bis einschließlich
zum 28. Februar 2024
kann sie an jedem Sams-
tag zwischen 10 und 13
Uhr besucht werden. 

Gezeigt werden Gemälde
von Heinrich Kohnen, die
gemeinsam mit zum Thema
passenden Auszügen aus
Texten von z.B. Joseph Roth,
Fotografien von Denkmä-
lern und Zitate von rheini-
schen Schriftstellern zu
Assoziationen einladen. 
Kurator der Ausstellung ist
übrigens Edgar Kohnen,
Nachfahre von Heinrich
Kohnen. Seine Bilder wur-
den bereits in anderen Aus-

stellungen am selben Ort
gezeigt.
Die Ausstellung fordert auf,
hinzuschauen, Geschichte
und Geschichtchen auszu-

tauschen, sich zu erinnern
und nach Wahrheiten zu
forschen.
Der Eintritt ist übrigens frei.

�

Fortsetzung von Seite 11
St. Tönis macht sich fein für die Adventszeit

30 Tannenbäume ...
der Innenstadt hängenden
Einheiten auch stabil hän-
gen, und auch windige Tage
sicher überstehen. 
Und  hier wird vorsichtiger
Optimismus verbreitet.
Denn die Vorbereitungen –
Auftrag, Hubwagen etc. –
sind abgeschlossen. Die Ar-
beiten müssen nur noch
umgesetzt werden. Was
möglichst zeitig vor der Ad-
ventszeit abgeschlossen
worden sein könnte und so
zum 1. Advent die Beleuch-
tung wieder aufgehängt ist
und leuchtet.

Nicht nur auf die Weih-
nachtsbeleuchtung darf
man sich in St.Tönis freuen.
Auch zwei Veranstaltungen
an den beiden ersten Ad-
ventswochenenden sind
fest in Planung. Christian
Zoch, Vorstand von St.Tönis
erleben, teilte auf Anfrage
mit, dass für  das „Anglühen
und Weihnachtsbaumauf-
bau“ auf dem Rathausplatz
am 1. Dezember sowie für
einen kleinen, aber feinen

Weihnachtsmarkt am zwei-
ten Adventswochenende
die Anträge bei den zustän-
digen Behörden gestellt
sein. 
Informationen zu Pro-
gramm konnten zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch nicht
mitgeteilt werden. Hier
muss sich die Bevölkerung
noch ein wenig in Geduld
üben. Aber die Vorzeichen
verheißen Gutes.
Ganz sicher mitteilen konn-
te St. Tönis erleben aller-
dings, dass in den kommen-
den Tagen rund 30 Tannen-
bäume vor den Geschäften
von „St. Tönis erleben“ auf-
gestellt. und von den hie-
sigen Kindergärten ge-
schmückt werden. 

Schon seit dem 2. Novem-
ber gibt es Märkchen für
die Weihnachtsverlosung.
Je 5 Euro Einkaufswert gibt
es bei teilnehmenden Ge-
schäften ein Märkchen. Nä-
heres auf im Netz auf der
Homepage www.st-toenis-
erleben.de.                     �

Tönisvorster Karnevals Komitee

Wurfmaterial für den Zug
gewinnen 

Tönisvorst. Eine gute Idee, noch Unentschlossene dazu
zu motivieren, am Tulpensonntags-Zug in St. Tönis am 14.
Februar 2024 teil, zunehmen, hat das Tönisvorster Karne-
vals Komitte (TKK): Wer sich jetzt als Gruppe bewirbt, hat
die Chance auf Wurfmaterial im Wert von 400 EUR, 1 Bol-
lerwagen (leihweise), Wurftaschen (leihweise) und die Er-
stattung der Teilnahmegebühr (max. 20 Personen). Die
kreativste Idee gewinnt! Der Gewinner wird auf der “Gala
zu Ehren der Prinzessin” am 13. Januar 2024 bekannt ge-
geben. Bewerben kann man sich unter Karnevalszug@
toenisvorst-tkk.de;  Einsendeschluss ist der 31.Dezember.     

�

Stadt Kempen

„Vater-Kind-
Treff“

Kempen. Der „Vater-
Kind-Treff“ richtet sich
speziell an Väter mit Kin-
dern zwischen 0 und drei
Jahren und findet immer
am 4. Samstag im Monat
von 10.30 bis 12 Uhr im
Haus für Familien / Cam-
pus, Spülwall 11 statt.
Immer mehr Väter nehmen
Elternzeit und wünschen
sich eine partnerschaftliche
Aufteilung von Familie und
Beruf. Doch die wenigsten
Männer haben gelernt,  wie
das Vatersein überhaupt
geht. Sie möchten alles rich-
tig machen, wissen aber oft
nicht wie. Alte Rollenkli-
schees, Herausforderungen
im Familienalltag, Partner-
schaft sowie Vereinbarkeit
von Familie und Beruf sind
ganz schön große Hürden. 
Der „Vater-Kind-Treff“ bie-
tet Vätern neben praktischer
Unterstützung und der
Möglichkeit zum Austausch
über das Leben mit den Kids
auch Anregungen zu alters-
gerechten, spielerischen Ele-
menten.
Nächster Termin ist der 25.
November; eine  Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Anmeldung und Informa-
tionen zu diesen und ande-
ren Angeboten rund um
Schwangerschaft, Geburt
und die ersten drei Lebens-
jahre erhalten Interessierte
über das Familienbüro und
Koordinierungsstelle Frühe
Hilfen ‚iM DiALOG‘ des Amts
für Kinder, Jugend und Fa-
milie. Ansprechpartnerin ist
Frau Müller. Erreichbarkeit
immer montags von 15 bis
18 Uhr, dienstags von 16 bis
17.30 Uhr sowie mittwochs
bis freitags von 9 bis 12 Uhr
in den Elterncafés. Alterna-
tiv telefonisch unter 02152/
917-3037 oder per E-Mail
unter sandra.mueller@ kem
pen.de sowiepersönlichnach
Vereinbarung im Rathaus
am Bahnhof, Schorndorfer
Straße 18.                       �

Spendenaktion zum 100-jährigen Firmenjubiläum

8500 Euro für action medeor
Tönisvorst. Kurz nach ihrem 100-jährigen Firmenjubiläum besuchten Vertreter der
Pegels Gruppe jetzt das Medikamentenhilfswerk action medeor. Der Grund: Das
Unternehmen hatte die Gäste seiner Jubiläumsveranstaltung gebeten, auf Ge-
schenke zu verzichten und stattdessen für die weltweite Nothilfe von action me-
deor zu spenden. Die Spenden wurden durch die Pegels Gruppe auf stolze 8.500
Euro aufgerundet, die die Geschäftsführer Thomas Pegels (1.v.l.) und Dirk Besten-
donk (3.v.l.) nun an action medeor übergaben. Angela Zeithammer (2.v.l.) und Jas-
min Herholz (4.v.l.) nahmen die Spende entgegen, die für Hilfsprojekte weltweit
eingesetzt werden wird.                                                                                           �

Nix
vor?

Der Veranstaltungskalender
immer aktuell auf

www.niederrhein-im-
blick.de
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Tönisvorst. Sechs Jahre
lang hat Heiner Alden-
kirchs im Alexianer Se-
niorenhaus St. Tönis die
Krankenkommunion aus-
geteilt. Nun hat der 84-
Jährige sein Ehrenamt in
jüngere Hände gelegt.
„Ich habe mit Frank
Wende einen sehr guten
Nachfolger gefunden“,
stellt Aldenkirchs den 55-
Jährigen vor, der schon
seit ein paar Wochen
jeden Freitagnachmittag
im Seniorenhaus an der
Geldener Straße anzu-
treffen ist. 
2017 hat Heiner Aldenkirchs
im Pfarrbrief einen Aufruf
gelesen: „Helfer gesucht zur
Kommunionausteilung nach
der Krankenhausmesse.“ Der
St. Töniser war schon als
Junge und Jugendlicher
Messdiener, gehört seit fast
50 Jahren zu den Kommuni-
onshelfern in den Messen
von St. Cornelius, pilgert
jedes Jahr mit der Matthias-

Heiner Aldenkirchs (84) hört auf

Frank Wende ist neuer 
Kommunionhelfer

bruderschaft nach Trier und
pflegt eine lebenslange,
enge Bindung zur katholi-
schen Kirche. „Mein Glaube
hat mir immer Halt gege-
ben“, sagt der 84-Jährige. 
Und weil Heiner Aldenkirchs
außerdem ein guter Zuhörer
und empathischer Mensch

ist, blieb es nicht beim Aus-
teilen der Kommunion an
den Betten der Menschen,
die freitags nicht mehr zur
Messe in die Kapelle kom-
men konnten. „Man lernt
sich kennen, man redet mit-
einander und kommt sich
näher“, erzählt der Ehren-
amtler, der lange Zeit nicht
nur den Bewohnern des Se-
niorenheims, sondern auch
den Patienten im benach-
barten Krankenhaus die
Kommunion gebracht hat. 
Als er im Frühjahr bei der
Pilgertour erzählte, dass er
sich aus dem Ehrenamt zu-
rück ziehen wolle, hörte das
zufällig Frank Wende. Der
55-Jährige überlegt nicht
lange und sagt: „Ich mach
das weiter.“ Wie Heiner Al-
denkirchs ist auch Frank
Wende in der St. Töniser Ge-
meinde St. Cornelius ver-
wurzelt, war im Pfarreirat
aktiv und engagiert sich in
der Matthiasbruderschaft.         

�

Heiner Aldenkirchs und
Frank Wende (r.)

Besuch aus der Partnerstadt Laakdal

Ein kleiner Apfelbaum und zwei 
Kisten „Clara”

Tönisvorst. Er trägt eine ausladende Krone und produziert Äpfel mit cremefarbenem
Fruchtfleisch: Der kleine James Grieve – Gastgeschenk an die belgische Partnerstadt
Laakdal. 60 Grundschüler aus Belgien nahmen den kleinen James Grieve jetzt in Emp-
fang. Und weil der  Apfelbaum zu diesem Zeitpunkt keine Früchte trägt, gab es für
die kleinen Gäste aus Laakdal-Vorst vom Bürgermeister Uwe Leuchtenberg zwei große
Kisten mit „Clara“. „Eine neue, ganz süße und saftige Sorte“, so der Bürgermeister bei
Begrüßung. Die 60 kleinen Gäste aus Tönisvorsts Partnerstadt Laakdal-Vorst waren
zuvor selbst von 69 Tönisvorster Kindern in Empfang genommen: den Schülern der
Gemeinschaftsgrundschule Vorst. Tragen beide Partnerstädte den Namen Vorst und
liegen beide in einem „Kempener Land“, ging es darum, die nordrheinwestfälische
Partnerstadt einmal näher kennen zu lernen.                                                           �
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Ende 

des Jahres 

machen 

wir zu.

30%
Auf die gesamte Herbst- 
und Winterkollektion

Totale Lagerräumung!

Größen von M bis 3XL –
Durchgehend von 9-18 Uhr geöffnet.

alle 

Winter-

jacken
40%

reduziert!  



Wir suchen Sie! Ja, Sie. 
Haben Sie noch Herzblut und Lust auf eine Arbeit die Ihnen richtig Spaß macht?

Wo Sie morgens schon mit einem guten Gefühl aufwachen und mit 
ganz viel Freude in den Tag starten? 

Wenn Sie das jetzt und in Zukunft endlich erleben möchten, 
sind Sie bei uns genau richtig.

Wir suchen für unsere Restaurants und Lokale in Kempen und Moers

Restaurant- und Service-Mitarbeiter
Koch oder Köchin,

Küchen-, Service- oder Reinigungskraft
Aber nur für Mitarbeiter/innen, die mit Spaß und Freude zur Arbeit gehen,

die eine Festanstellung mit Zukunft schätzen,
die ein richtig gutes und nahezu freundschaftliches Betriebsklima mögen,

und dazu auch noch übertariflich bezahlt werden. 
Denen eine 5-Tage-Woche ebenso gefällt wie in Teilzeit zu arbeiten.

Wenn Sie das alles anspricht, sollten Sie zu uns kommen.

Und falls Sie noch eine Wohnung suchen sollten, auch diese kann Ihnen, 
nach der Einarbeitungszeit zur Verfügung gestellt werden.

Sogar eine spätere Beteiligung oder Übernahme ist möglich.

Wenn Sie diese tollen Möglichkeiten und Zukunftsaussichten überzeugen, sollten Sie
sich unbedingt bewerben, bevor es die anderen tun. Wir freuen uns auf Sie! 
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STELLEN-ANGEBOTE

Antik & Genuß
www.antikundgenuss.de

Autos
www.autohaus-ullrich.com

www.??????????.de

Bäckerei & Konditorei
www.van-densen.de

Bilder+Einrahmungen
www.bildundkunstsommer.de

Buchhandlung
www.grefrather-buchhandlung.de

Fahrräder
www.radsport-claassen.de

Fitness
www.vhs.krefeld.de

Goldschmiede
www.Ophir-BOX.de

www.goldschmiede-ewert.de

Haushaltsauflösung
www.haushaltsauflösungen-

niederrhein.de

Immobilien
www.kock-immo.de

Klima-Technik
www.ktb-klima.de

Rasenroboter
www.koettelwesch.de

Restaurants
www.dacapoRistorante.com

Rechtsanwalt
www.rechtschaffen.info

Rolladen & Sonnenschutz
www.schreinerei-kroells.de

Werbeagentur
www.e-28.de

Hier könnte Ihre Rubrik stehen!

Möchten Sie auch in unser 
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie
die Möglichkeit unter einer bestehenden
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu
werden. 

Senden Sie uns eine E-Mail unter: 

nib@az-medienverlag.de 

NEU!

STIHL Motomix
Sonderkraftstoff 5l

29,90

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät
mit Lasertherapie, Magnetfeld     
und Ultraschall-Behandlung
„Institut für Gesundheit”

0 21 51 / 31 87 91

Flick Dich, Reparaturen schnell
und günstig, kostenloser Hol-
und Bringdienst innerhalb von
Kempen 

Judenstraße 24, 47906 Kem-
pen, Tel. 02152 / 33 98.

Wir kaufen
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel.: 0 39 44 - 36 160
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

STIHL Sägeketten-
haftöl SynthPlus 5l

30,50

WOHNMOBILE

Du hast uns gerade noch gefehlt. 
Du hast  Lust auf „bio“, du hast Spaß am Verkaufen? 

Du suchst eine Branche mit Zukunft?

Du willst Teilzeit?

Wenn ja, dann bist du bei uns richtig!

Meld` dich unter 02154/429359 oder info@biomarkt.com

Telefon 01 57 / 89 48 46 66

Hecken schneiden • Unkraut entfernen

Rasen umgraben • Bäume fällen

Pflasterarbeiten

Komplette Gartengestaltung zum günstigen

Pauschalpreis ohne Anfahrtskosten!

Gärtner sucht Arbeit
rund um`s Haus

HAUSPERSONAL/
PUTZHILFEN

Reinigungskraft m/w/d in
Kempen Kleinbahnstr. auf Mi-
nijob-Basis ab sofort gesucht
AZ.: Mo-Sa 7:00 - 8:30 Uhr
Gebäudereinigung Schrey
Tel.: 02166-80021

GESCHÄFTLICHES

GESCHÄFTLICHES



-

japanischen Küche. Alles
im passenden Ambiente. 

+++ Wie in 2015 braucht
die Stadt Tönisvorst eine
weitere Turnhalle, um
Flüchtlinge unterzubrin-
gen: die Vorster Hans-
Hümsch-Halle. „Hier gilt
mein Dank den Vereins-
mitgliedern sowie Leh-
rern und Schülern, die
dankenswertweise mit-
ziehen und dafür jetzt in
Ausweichquartieren trai-
nieren”, sagt Bürgermeis-
ter Uwe Leuchtenberg.
So ist  die Halle mit ihren
knapp 350 Quadratme-
tern  zur Notunterkunft
umgebaut worden und
für den Schul- und Ver-
einssport bis auf weiteres
geschlossen.

+++ Nach der erfolgrei-
chen Teilnahme an einem
Lehrgang am Institut der
FeuerwehrNRWin Müns-
ter konnte Kai Hebben
durch den Leiter der Feu-
erwehr Tönisvorst, Jens
Griese, zum Brandoberin-
spektor befördert werden.
Bei der einwöchigen Aus-
bildung wird den Teilneh-
mern aus ganz Nord-
rhein-Westfalen die Grund-
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Klatsch & Tratsch...
von Toni Vorster

+++ Morgen, am 11.11.,
beginnt sie wieder, die
närrische Jahreszeit. Um
18.11 Uhr werden im St.
Töniser Marienheim die
Tollitäten der Session
2023/2024 proklamiert.
Und schon am Abend
danach (12. November
um 19.30 Uhr) findet –
zum zweiten Mal – ein
besonderer Frühschop-
pen statt. Einige bekannte
Gesichter treffen sich in
der Gaststätte auf dem
Vereinsgelände des TC
Grün-Weiß an der Gel-
derner Straße zum
Stammtisch. Allen am
Tisch ist eines gemein-
sam: Sie sind Ex-Prinzen.
Wenn Sie jetzt denken,
es gab doch einmal den
Verein der Ex-Prinzen,
dann ist das richtig. Nur
der Verein hat sich vor ei-
nigen Jahren aufgelöst.
Vor wenigen Wochen
nun fanden sich einige
der Ex-Prinzen wieder zu
einem spontanen Stamm-
tisch und kamen überein,
etwas für das heimische
Brauchtum zu tun. Nicht
mehr organisiert als Ver-
ein, sondern in lockerer
Runde als Stammtisch.
Alle Ex-Prinzen sind je-
derzeit willkommen, so
Jürgen Schmitz. Toni Vor-
ster ist gespannt, was aus
diesem Stammtisch alles
erwächst.

+++ Apropos Gelderner
Straße. Dort, wo noch bis
Mitte letzten Jahres die
Gaststätte Rosental ihre
Pforte öffnete, ist ja nun
das „Amigo“ eingezo-
gen. Sein alter Sitz an
derselben Straße, aber
nahe der Fußgängerzone,
ist nicht lange leer geblie-
ben. „Hello Vietnam“ hat
vor kurzem dort seine
Pforten geöffnet. Und
bietet Leckeres aus der
vietnamesischen und der

lage dazu vermittelt, Züge
oder Verbände der Feuer-
wehr als Abschnitts- oder
Einsatzleiter zu führen.
Wesent- liche Bestandteile
sind dabei die Themenbe-
reiche Führung und Tak-
tik im Feuerwehreinsatz.
Jens Griese wünschte Kai
Hebben, der weiterhin
als Löschzugführer in
Vorst tätig sein wird, viel
Erfolg und immer ein
glückliches Händchen
bei den zu treffenden Ent-
scheidungen.

+++ Am Institut der Feu-
erwehr in Düren hat Mar-
cel Zachau die Schul-
bank gedrückt, er absol-

vierte dort erfolgreich den
Basislehrgang Zugführer.
Feuerwehrchef Jens Grie-
se beförderte ihn auf dem
Dienstabend des Lösch-
zuges St. Tönis zum
Brandinspektor. Bei dem
Lehrgang wurde den ins-
gesamt 24 Teilnehmern
aus NRW im theoretischen
Unterricht das Hand-
werkszeug zum Führungs-
kreislauf der zweiten
Führungsebene im Ein-
satzfall näher gebracht. In
praktischen Einsatzübun-
gen auf einem Übungsge-
lände im Kreis Düren und
Planbesprechungen auf ei-
ner Übungsplatte in klei-
nen Format galt es, die the-
oretischen Grundlagen in
Übungsszenarien anzu-
wenden, die entsprechen-
den Gefahren zu erken-
nen, zu bewerten und ab-
zuarbeiten. 

+++ 12 Tage gab man
sich bei Rolf und Gudrun
Huebecker an der Rosen-
straße 77 im Oktober die
Klinke in die Hand. Je-

weils von 14 bis 18 Uhr
fand bei ihnen einTrödel-
Marathon statt. Unzäh-
lige Dinge haben die
beiden über viele Jahre
gesammelt, und zu vielen
der Dinge konnten sie
Geschichten erzählen:
zum Posthorn, mit dem
Fahrer der Kutsche ihr
Kommen ankündigten,
zu den drei Autogramm-
karten von Boris Becker
aus dessen glorreichen
Zeiten und noch sehr viel
mehr. Für die beiden lau-
ter kleine Schätze mit
vielen Erinnerungen. Von
denen sie sich eben nun
bei dem Trödel-Marathon
trennten. Und  mit dessen
Erlös sie drei Aktionen
unterstützen wollten, an
denen ihr Herz hängt. Für
jeden der Trödeltage
hatte man Schwerpunkte
gefunden. Fing man mit
Modellautos in unter-
schiedlichen Größen an,
ging es über Bierkrüge,
Damenhandtaschen, Be-
kleidung, Bücher hin zu
einem Tag mit besonde-
ren Schnäppchen. Die
Aktion ist nunmehr abge-
schlossen. Und der Kas-
sensturz wurde gemacht.
Es kamen insgesamt 750
Euro zusammen. 270 Eu-
ro spendeten sie an
„Hilfe für Alle TV Pfarrer
Oliever Dom“, 250 Euro
an „Ärzte ohne Gren-
zen“ und 230 Euro an
die „Deutsche Herzstif-
tung e.V.“ Jeden der Be-

träge stockte das Paar um
50 Euro auf, so dass ins-
gesamt 900 Euro an die
drei Herzensangelegen-
heiten gingen.

+++ Glühwein oder Kin-
derpunsch – in großen
oder kleinen Tassen. Das
schenkte der Förderver-
ein Katholisches Famili-
enzentrum Marienheim
bei der Lichternacht aus.
Der Clou dabei – die Tas-
sen (s. Foto). Für acht
Euro konnte man eine
Tasse – mit Inhalt – kau-
fen. Und sie fanden sehr
guten Absatz. Mit Apfel
und dem Bekenntnis, St.
Tönis zu lieben, drauf.
Bestimmt findet die Idee
Nachahmer, die den Slo-
gan mit dem Apfel auch
für Vorst verwenden. 
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Sinnvestieren ist, 
 wenn Ihr Depot immer 
 in Balance bleibt.
Entdecken Sie gerade in bewegten Zeiten die vielfältigen Anlagestrategien 
von Deka Investments. Mehr in Ihrer Sparkasse oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

 Breit gestreut anlegen
 Risiken langfristig reduzieren
 Chancen besser nutzen
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